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^r. 99. Samstag den 1. M a i 1853
Z. 22! . a (2) Nr. 3657.

Die k. k. Bezirks'Hauptmannschaft Laibach
benöthiget zur Unterbringung des Gensd'armerie-
Regiments-Oberschmiedes ein Quartier, bestehend
aus einem Zimmer, einer Küche, einem Boden
und einer Holzlege.

Hierauf reflectirende Hauseigenthümer wollen
ihre dießfälligen schriftlichen Offerte bis IN. Mai
l. I . Hieramts einreichen, und denselben die Be-
merkung beifügen, wenn das in Rede stehende
Quartier bezogen werden könnte.

K. k. Bezirks-Hauptmannschaft Laibach am
23. April 1852.

3 ^ 2 n 7 ^ " ^ 2 ) Nr. »273
K u n d m a c h u n g .

I n Folge hohen Statthalterei - Erlasses vom
17. März d. I . , Z. 2765. ist dcr Stadtge^
meinde Laidach mit Verordnung des hohen Han
delsministeriums vom 9. März v . J . , Nr. 1440,
im Einvernehmen mit den hohen Ministerien der
Finanzen und des Innern, der Fortbezug der
Pflastermauth bis Ende Februar 1853 bewilli-
get werden.

Dieses wird mit dem Bemerken zur ö'A.ntlichen
Kenntniß gebracht, daß diese Pflastermauth nach
dem bisherigen Tarif zu '/, kr. von jedem Stück
Zugvieh, und zu '/« kr. von einem Zugvieh außer
der Bespannung, an allen Linien-Aemtern, mit-
hin auch auf der Polana-Linie und im Kuhthale
eingehoben wird.

Stadtmagistrat Laibach am l6 . April 1852.

^ 2 1 8 7 ^ ( 3 ) '
K u n d m a c h u n g .

I n der Amtskanzlei des hiesigen k. k. MUi«
tär-Haupt-Verpflegs-Magazins wird am 12.
Mai l . I . , ' um die zehnte Vormittagöstunde,
die Licitation über die an den hierortigcn 35er-
pstegs-Magazins-Gebäuden piu i852 dringend
nothwendigen Bau - Conservations - Herstellungen
abgehalten werden, wovon die adjustirten Ko-
sten, und zwar:
An Maurerarbeit sammt Materials 119 fl. 57 kr.
„ Zimmermannsacbeit „ 67 „ 47 „
„ Tischlerarbeit sammt /, 77 „ 53 „
„ Schlvsselarbcit „ „ 45 „ 18 „
„ Glaserarbcit ,, „ 67 ,, 21 „
„ Anstreick erarbeit,, „ 32 „ 45 „
„ Spenglerarbeit „ „ 4 „ 4« „
„ Steinmetzarbeit,, ,, 39 „ l2 „

Zusammen: 45^ fl. 53 ki.
bttragen, welches mit dem Bemerken bekannt
gegeben wird, daß die dießfälligen Licitationsbe«
dingniffe und Baudcvise taglich Hieramts einge-
sehen welden können, und daß von den Unter-
nehmungslustigen ltt A des Ausrufsprcises als
Badium zu Handen der Licitations-Commission
zu erlagen kommen.

Von der Laibacher k. k. Haupt-Verpsiegs-
Magazins-Verwaltung am 25. April !852.

Z7«2H. a (1) Nr?1146.
L i c i t a t i o n s - E d i c t.

Vorn k. k. 2. Banal» Gränz-Regiments-
Geüchte wird hiemit bekannt gemacht: Es sey
auf Anlangen des Handelsmanns Adolph Kop-
pely aus Aegedin in Ungarn, die öffentliche
»" " ' "ung d „ . zu Militär - S'ssek liegenden,
aus 2U?5^ st. 7 ^ ^ ^ geschätzten Realitä-
ten ,m Wege d«r Erecut.o.i bewilliget worden.
Da nun hnzu 3H«rmi«e, und zwar: für den
ersten der 3. ^ u l l , für den zweiten der 3. August
und für den drttten d«r 4. September d. I .
nnt dem Beisätze bestrmwt wurden, daß, wenn
diese Realitäten weder be. den> «rsten noch zwei-
ten Termine um die Schätzung oder darüber an
Mann gebracht werden könnten , dieselben bei der
dritten auch unter der Schätzung verkauft wer.
den würden, so haben die Kauflustigen an den
erstgedachten Tagen, Früh 9 Uhr, in der Kanzln

der k. k. Petrinianer-Commission zu Militär-
Slssek zu erscheinen, wo auch, so wie beim
Regiments - Gerichte, die Kaufbedingnisse inrnit«
telst eingesehen werden können.

Petrinia, den 15. April 1852.

Z. 546. <3) Nr. 1540
E d i c t .

Von dem k.k. Landesgerichte zu Laibach wird
dcr Frau Theresia v. Oal, verwitwet gewese-
nen Posch, dermalen unbckannten Aufenthaltes,
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte Herr
Michael Ferle von Scharfenberg, ourch Herrn
Or. Napreth, die Klage auf Bewirtung der
schuldfrelen landtästichen Abschreibung deS Dom.
Meierhofes ^i-l^ÄVli) von der Herrschaft Schar,
fenberg und Rechtfertigung der Supcrplänota-
t,on der Quittung vom 2. April 1U5U uud des
Kaufvertrages vom 27. September 1839 und
des auf der Herrschaft Ratschach und Scharfen-
berg lntabullrtet, Kaufvertrages vom 4. Mai
185N, und die auf diesen Gütern haftende For-
derung pr. 9 W W si. C. M. eingebracht und
um Anordnung einer Tagsatzuug zur Verhand-
lung dieser Rechtssache gebeten, welche hiemlt
auf den 26. I u l l 0. I . Vormittags 9 Uhr vor
diesem Gerichte angeordnet worden lft.

Da der Aufenthaltsort der Beklagten die-
sem Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht
aus den k k. Erdlanden abwesend ist, so hat man
zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hlerortlgen Gerichts - Advocate»,
l)>. Anton Rak als Curator bestellt, lint welchem
vie angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtöordnung ausgeführt und entschieden wer-
den wird.

Die Frau Geklagte wird dessen zu dem Ende
erinnert, damit s« allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter ihre Rechtöbchelse an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst emen andern Sachwalter
zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt im rechtlichen und ordnungsmäßi-
gen Wege einzuschreiten wissen möge, insbeson-
dere, da sie sich die aus ihr^r Veradsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumcffen haben wird.

Lalbach, den 6. April 1«52.

Z. 545. (3) Nr. 1523. H. S .
E d i c t .

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in
Laibach wird bekannt gemacht:

' Es sey über Ansuchen des Herrn Johann
Paul Suppantschitsch, m Folge Austrittes des
Herrn Carl Pickhart aus dcr Gesellschaft des
Johann Paul Suppanlschitsch, in die Löschung
des Gesellschaftsvcrtrages sammt der Firma:
I . P. Suppantschitsch, Pickhatt (^ (5omp., aus
dem Merkantilprotocolle, sodann die Eintragung
dlr ncuen Firma: I . P. Suppantschitsch, m
dasselbe gcw.'llget und daselbst vewerklMigtt
werden.

Laidach am 2« . Apri l 1852.

Z. 541. (3) Nr7^597.
E d i c t .

Das hohe k. k. Landesgericht Laibach hat mit
Verordnung vom 13. 0. M . , Z. l 6 l l , den An-
dreas Gregorin von Oberkoschel als Verschwender
zu erklären befunden, wornach ihm hiergerichts Heir
Johann Iam.heg von Obelkoschel als Curator bei-
gegeben wurde.

K. k. Bezirksgericht Umgebung Laibachs am 20.
April 1852.

Z. 550. (3) Nr. i 80 l .
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a sse n scha fttz.̂
O l ä u b i q e r-

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Cilli in Unter,
steierrnark haben alle Diejenigen, welche an die
Verlassenschaft des, den 28. Februar 185l , ver-
storbenen Andrä Sgang vulzn Kuder, Auszügler

Nr. 12 >n Ober-Noje, Pfarr S t . Peter, als Gläu.
blger eine Forderung zu stellen haben, zur Anmel-
dung und Darthuung derselben den 17. Ma i 1852
Vormittags um 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin
ihre Anmeldllngsgesuche schriftlich zu überreichen,
wldrigens diesen Gläubigern an die Verlassenschaft,
wenn sie durch oie Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft würde, kein weiterer Anspruch
zustande, als insofern ihnen cin Pfandrecht gebührt

Eilli den 22. April ,852.
Der k. k. Vezirksrichter:

P r e st n e.

Z 543. (3) Nr. 99^1
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ver lassenschaf ts«
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Neumarktl haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschast des,
den 27. Februar l852 verstorbenen Haldhü'blerS
und Wirthes Georg Schark v„I^a Laida von S t .
ünna, als Gläubiger einc Forderung zu stellen
haben, zur Anmeldung m,d Darthuung derselben
den 15. Ma i l. I . Vormittag um 9 Uhr zu erschei.
nen, oder bis dahin ihr Anmelduligsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
die Vtrlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. K. Bezirksgericht Neumarktl am 17.
April 1852.

A i c h e l b u r g ,
k. k. Bezirkslichter.

Z. 551. (3) Nr. 5451.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte zu Wippacb wird
hiemit bekannt gemacht: Es h<»be in der Executions»
fache des Ioh. Nep. Dullenz von Wippach, wider
die Vormuüdschaft des mmderjährigm Franz V i -
dlich'schcn Erben vonGo^e, in tie exeutive Feilbic.
tun« der, dem Achtern gehörigen Realitäten, gerichtlich
geschätzt auf 24«l fi. 50'«/^ kr., fammt Nebengebü'hren
gcwllliget, u. zur Vornahme derselben die drei Feilbie-
tungstcrmine auf den 22. Ma>z, den »u. April
und 2^. Ma i l«52, jldcsmal Vormittags 9 Uhr
Uhr in loco der Realitäten zu Gol'-e, mit dem An^
hange anberaumt, daß die m die Execution gezogenen
Realitäten bei ter ersten und zweiten Feilbietuiigs-
tagsatzung nur um oder über den SchätzungSwertt),
bci der dritten aber auch unter dem Schätzungs»
werthe werden Hinlangegeben werden.

Der GlUl>dbuchs»xtract. das Schä'tzungsproto.
coll und die ^icitationsbedingnisse können täglich
Hieramts zu den gewöhnlichen Amtsstunden hieramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirks, kollegial. Gericht Wippach am
23. December I 85 l .
Nr. 2038.
Bei der zweite-, Feiloietungstagsahung wurden Nur

die Aecker IVl<;!>:»nk», !̂«;»»»«««» und 6»,i!,l«s>.j«vn
verkauft, daher alle übrigen Realitäten bei' der
letzten Feilbietungstagsatzung auch unter dem

! Schätzungswcrthe hintangegcben werdcu.
K. k. Bezirksgericht Wippach am 21. April »852.

Z. 529. <3) Nr. 1378.
E d i c t .

D.,s bohe k. t. Landesgericht zu Neustadt! bat
mit dem Beschlusse vom 2. April l. I . , Z. 27s,
den Jacob ^nüur, v>l!^n <l«lns'j'<ml:, ^on Großgaberje
H. Nr. K, als Verschwender zu erklären befunden,
wornach ihm von Seite dieses Gerichles Johann
^nälli', vnlsso ^nriiil) vun Gabe»je H. Nr. I l ) , als
üu.aior bestellt worden ist.

S t . Mar t i n , am 2N. Apnl «852.
Der k. k> Bezilk^llchler:

3 h u b e r.

3. 534. (3) N l . 2646.
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Idria wird be'
kannt gemacht: Es habe in die erecutive Feilbietung
der, auf Lucas Poschcnu vergewährten, dem Anton
Rudolf gehörigen, im Grundbuche der vormaligen
Herrschaft Wippach «,,li Urb. Nr. 987, N. 3- « ^
vorkommenden Realität zu Poderthea, wegen den»
Anton Pleschner von Schwarzenberg, aus dem w. a»
Vergleiche .l<ll>. 6. März l834, 3- 707, schl"
digen 484 si. 2«'/ , kr. e «. 0. gewllllget, und M
Vornahme deiielben die Tagsatzung auf den ^ -
April. 2«. M a i und 2 l . I um !852, ledesmal um
10 Uhr Vormittag, im Orte der Realität nnt dem
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Anhange angeordnet, daß die Realität nur be, der
letz'en Feilbietungstagsatzung unter dem gerichtlich
erhobenen Schatzungswerlhe pr. 664« fl. hintange-
geben werden würde.

Der Grundbuchscxtract, das Schätzungsproto.
coll und die Licitationsbedingnisse können zu den ge»
wohnlichen Amtsstunden in der hiesigen Kanzlei ein.
gesehen werden.

K. k. Bez.-Gericht Idria den 4. März «852.
Anmerkung . Äei der ersten Feildietungstagsatzuna.

hat sich kein Kauflustiger gemeldet, daher die
zweite am 2 l . Ma i abgehalten wild.

K. k. Bez-Gericht Idr ia am 2N. April 1852.

Z. 536. (3) Nr. 2,4.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf, als
Realinstanz, wird hiemit bekannt gemacht: (5s sey
auf Ansuchen des Joseph Pocher von Pollitsch, wi
der Joseph Außeneg von Scherounitz, die crecutwc
Feilbietung der, dem Joseph Außcneg gehörigen, »m
Grundbuche der vormaligen Herrschaft Veloes «„!»
N. Nr. l44 vorkommenden, mit gerichtlichem Pfand,
rechte belegten, auf !79l si. 25 kr. executive gc.
schätzten Realitäten, wege» schuldigen 327 fi. 41 kl.
bewilliget worden. Zu dem Ende werden drei Feil.
bietungstermine, und zwar der erste auf den 7. Mai ,
der zweite auf den 7. Juni , und der dritte auf den
7. Jul i d. I . , jedesmal Vormittag um 9 Uhr mit
dem Anhange bestimmt, daß wenn beim ersten oder
zweiten Termine diese Realitäten um den Schätzungs-
wert!) oder darüber nicht an Mann gebracht wer»
den sollten, solche bei dem dritten Termine auch un-
ter dem Schätzunqswerthe hintangcgeben werden
würden. Das Schätzun^sprotocoll, der Oruodbuchs'
extract und die Licitationsdedingnisse können in den ge?
wohnlichen Amlsstundei, hiergenchts eingrsehcn werden.

K. k. Bezirksgericht ittadmannsdors am 15. Jän-
ner »852.

Gründliche und schnelle Heilung aller äußerlichen

Krankheiten und deren Folgen,
„ach H a h n e m a n n ' s und R i cord's Heilsystemen,
sowie vorzüglich nach den neuesten und bewährtesten

Grundsätzen der

von einem durch vicljähxgc Pr ivat , und S p i t a l ' P r a .
)'is wohlelfahrnen Homöopathen und ehemaligen Ee»

cundararzt eineS k. t. Milttarspitaleö.
, H. ' ^ ^ ^ Folgcübel werden auch nach einer unüber.-
lenl'chcn u„d vielfach erprobten neuen Heilart mittelst
^ tagne t 'G lee t r i z i t ä t schnell, sicher und schmerzlos

Tag l iche O r d i n a t i o n : Bis 9 Uhr Früh und
"on 12 — 3 Uhr M.ttags für H^ren. Von 3 — 5
Uhr Nachmittags für Frauen. — Wien, Stadt, Gra?
bei, Nr. I114. Es wird auch duich Correspondenz
behandelt.

3. 588. ( ' )

A n z e i g e
Der ergebenst Gefertigte beehrt sich

hiermit zur beliebigen Kenntniß zu brin-
gen , daß er von Georgi d. I . an , seine
Wohnung im Scherauz'schen Hause, nächst
der Casernbrücke, verlassen hat, und ge-
genwärtig im Bachawirth'schen Hause zu
ebener Erde am Marktplätze logirt, und
sich daher einem geneigten Zuspruch, unter
Versicherung der schnellen und besten Be -
dienung, empfiehlt

Üaibach, am 2ti. Agri l ,»52.
Jacob Ieralle,

Civil- und Militär «Kleidermacher.

Anzeige.
Am Congreßplatze, Haus-Nr. 30,

^ ""e Wohnung im ersten Stock,
ve ehend aus 3 Zimmern, Küche,
z?verge"en.H'lzlege, zu Mlchaell

Das Nähere^belm ^ .n^n . i f t ^
Z. 58l). (l) " '

Das Haus Nr. 150, am S t ^a
cobs-Platze, lst unter votthel'lhaf^
ten Bedingungen aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere erfahrt
man bei der Etgenthümerin im be-
zeichneten Hause, lm ersten Stock,
gassensetts.

Z. 554. (2)

Ankündigung.
I m Hause Nr. 287, am

Marktvlatze, neben der
Hauptwache, sind im ersten
Stock 2 meubline Zimmer
allsogleich zu vergeben.

I m zweiten Stock sind
mit i5. Mai ebenfalls 2
meublirte Zimmer, beson-
ders für die Herren Ossi-
ciere geeignet, zu vermie-
then- Das Nähere beim
Hauseigenthümer.

Z. 570. (3)

A n z e i g e .
Montaa am 3 Mal werden im

Hause Nr. 34, am alten Markt, ver-
schiedene Einrichtungsstücke, als: 2
Garnituren von gepolsterten Möbeln,
dann Kasten, Tlsche ?c. ?c., licltando
qegen dare Bezadlunq vcrkauft
ZT's,'̂ ». (2) "̂  '
I n allen Buchhandlungen, in Laibach bei

.U.TM«»«tl,»lu. <^. «^^« '»,e^ ist vorräthig:
Dle sogenannte

cgyPtischc Augencntzündung
o d l i

der Eatarrh, die Blennorrhöe
und

das Trachom der Bindehaut.
M i t besonderer Berücksichtigung der beim Mi l i tär-

vorkommenden Formen.
Von

Ignaz I . Gulz.
Dr. der Medicin ,c. in Wien.

Preis 1 fi. l i . M.
Z7582. (I) " " '

A n e m p f e h l u n g .
Der erqebenst Gefertigte hat seine, schon durch mehrere Jahre mit großer

Theilnahme bestehende Hutmederlage, ganz besonders im heurigen Jahre für die
edcn eingetretene Sommer-Saison, mit einer großen Auswahl der ,etzt modernsten
Manner- und Kinderhüte versehen, und empfiehlt sich einem hockgeehrten Puoll-
cum zur geneigten Abnahme

J o h a n n T u p p a n ; ,
Hutniedcilage, Iud«-ngasse Nr. 232.

Z. 523. <3)

UcH^ Die k. k. privilegirte ° ^H l

Strohhut - Fabrik
des

Peter BoJdrini in Wien,
empfiehlt sich mit einem wohlassortirten Lager aller Gattungen Damen M a d c k e n
und H i n d s r h ü t e n , äußerst geschmackvoll und schr modern, von feinen f ranzö^^n

und englischen Strohgeflechten, so auch allen B o r d ü r e n und V t rohsp i t zen

Hai neine Niederlage in Laibach

UltlKFTVIUK.
D a s e l b s t

befinden sich Niederlagen von Regen- und Sonnenschirmen, wo alle 14 Tage neue
Sendungen eintreffen und zu billigsten F a b r i k s p r e i s e n verkauft werden.

Z. 573. ^l) " " " " ^ '

Bei Ferd. v. Kleinmayr in Klaaensurt
ist so eben erschienen, und durch sämmtliche Buchhandlungen zu beziehen:

Die Entstehung
d e r

österreichischen Monarchie.
Uebtlsi'chtlich dargestellt von

N. G r a s,
k. k. Professor am Gymnasium zu Klagenfurt.

Groß H . Elegant broschirt 2 2 kr. 6onv. Münze.
D"se historische Schrift, welche sich eben so fthr durch die zweckmäßige und übersichtliche Anord.

nunq des Stoffes, als durch Hiarheit und Prägnanz der Darstellung auszeichnet, emvfltilln wir drin.
aendst allen Freunden vaterländischer Geschichl,. Der Zwlck deS Herrn Verfassers war es zunächst, einen
iie.lfadcn be.m Unterrichtc an Gymnasien, Realschul," und andern ilehranstallen zu sckaff,n, welcher daS
Wlchl.stste aus der Geschichte Otlwre.ch's auf eine kurze, leicht faßliche und das Gefiandnlß vorzü'aüä,
ume.stuhcnde Art zl'sammengestcllt. Hierbei kam es besonders daraus an , alle Facta, welche <,u, d^
Schicksale dcr ostllmcklsckm Monarchie von Elnsiuß waren, in yec'längler Form zusammen zu fassm

ü ü ^ ° ! 7 « . ° ^ ! " n , " ^ ! . " ^ " " " ' " " ' " " °" '««tmäßi«.« H°chsch,««.duch m. 2:d„'m"»nn
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Z. 559. (3)

Verkaufs - Anbot.
Die Wiese, Gemeinantheil 8«K IVlgppilo-

I ^ . l 8 , in IN0U23) dem Grundbuche des Ma-
gistrates Laibach einverleibt, ist aus freier Hand
zu verkaufen.

Auch sind 11 Joch Terrain am Volar zur
Abmahd des Einstreuens, Heidekrauts (N<>852)
hintan zu geben.

Liebhaber für die Wiese, oder der Einstreu«
Abmahd werden eingeladen, mit ihren Anboten
von 8 Uhr früh bis 1 Uhr Nachmittags sich
bis 2. k. M . M a i d. I . bei dem Herrn Georg
Mathias D r e n i g , Nr . 2 0 6 , Herrngasse, hier
anzumelden, der ermächtiget ist, die Ueberlassung
abzuschließen.

Laibach am 26. Apri l 1852.

Z?"5587" (3)

A n j e i g e
Eine viersitzige leichte Reisepritschka mit

Vordach, Fallfenster und allen Requisiten ver-
sehen, ganz neu garnirt, ist zu L e o p o l d s r u h e
zu verkaufen.

Z. 564. ^2)

Wägen - Verkauf.
Eine leichte, viersitzige vertiefte Kalesche auf

acht Druckfedern, mit Fenstern zum Schließen,
und ein sehr leichter Phaeton, die Sitze zum
wechseln, sind im Coliseums - Gebäude zu ver-
kaufen. Nähere Auskunft im gothischen Tract
dritten Stock.
2. 566. c3)

A n z e i g e .
Eine viersilbige, gut erhaltene, sehr

leichte Pr i t schka mit Vordach und
FaUfenstern, so wle ein noch wenig
gebrauchter P h a e t o n , sind im Hause
Nr. 126, m der Kothgasse, sehr bllllg
zu verkaufen.

Beide Wägen sind derart gebaut,
daß fie auch alk einspännig gebraucht
werden können.
Z. 269. (3)

Gin überspieltes Pianoforte
von 6 V« Octaven. gut erhalten,
wlrd käustich überlassen im Hause
Nr. 211 , im 2ten Stock rückwärts, in
der Herrngasse.

Local - Veränderung.
Nachdem mir von dem löblichen

Maglstrate dle, nut dem hohen Statt-
dalterei-Erlasse bestätigte Kaffehhaus-
Befugniß auf elgenen Namen zu mei-
nen Gunsten erthellt wurde, gebe lch
nur zugleich die Ehre, allen meinen
hochverehrten Gasten und Gönnern
den wärmsten Dank abzustatten, des-
sen zahlreichem Zuspruch lch mich durch
längere Jahre im Hause Nr. 79, an
der Wienerstraße, zu erfreuen hatte,
mache hlemit die ergebenste Anzeige,
daß lch M Hause deS Hrn. A. F r ö h -
l l w , Nr. 61, eben daselbst, auf den
ö. Mal d. I . mein neues Kaffehhaus-
Locale nebst Zuckerbäckers!- Gewölbe
eröffnen werde mit der Zusicherung
metnes unermudeten Fleißes, jedem
Wunsche melner verehrten Gäste und
Abnehmer nachzukommen; daher sich
fernerhin auch geneigten und zahlrei«
chen Zuspruches empfiehlt.

Mathias Tazer
befugter Kaffehsied,r und Zuckerbäcker.

Z. 568. (3) — — »—

U H " Diese Markt - Alyeige ist der * N N
Beachtung werth!

betreffend einen enorm billigen

lLcimand - Wmn°
Ausverkauf,

wegen Auswanderung nach Nord - Amerika.
Zwei Leinenweber-Familien, die einer bedeutenden Erbschaft wegen nach Nord-

amerika auswandern müssen, haben mir , um ihre Warenvorräthe schleunigst gegen B a a r ,
C o m p t a n t zu verkaufen, die letzten A6 Kisten Leinen-Waren, bestehend in vorzüglich
gut gearbeiteten Leinwanden, so wie alle Gattungen Tischzeuge, Handtücher, Kaffeh-
tücher, Taschentücher u. dgl. m., durch besonders gewährte Vortheile käuflich überlas-
sen, so daß ich, um schnell wieder damit zu räumen, sämmtliche Waren mit 2ä Pro-
cent unter dem bisherigen Verkaufspreis abgeben kann.

Dieses zu beschleunigen, habe ich einen Theil von diesem Bestand aus meiner
Wiener Haupt-Niederlage zu dem hiesigen Markt Hieher gesandt, und werde, um die
Räumung des hierhabenden Lagers in möglichst kurzer Zeit zu bewerkstelligen, zu enorm
billigen Preisen verkaufen.

Das geehrte Publikum erlaube ich mir darauf aufmerksam zu machen, daß diese
Leinwand aus gutem Handgespinnst gearbeitet und überhaupt von einer Beschaffenheit
ist, wie man sie nur selten so im Handel vorfindet.

Um jedoch im Voraus jeden Verdacht bei Nichtkennern zu beseitigen, daß, der
Billigkeit wegen, Baumwolle darin vorhanden seyn könnte, verkaufe ich meine Leinen
nur unter ausdrücklicher Garantie für echte Leinen, und zahle demjenigen

WH" eine Prämie von 3«» fi. G. M., ̂ H
der in einem für echte Leinen gekauften Stück auch nur die geringste Beimischung von
Baumwolle vorfindet.

Waren-VerMchniß und deren feste Preise:
1 Stück Weißgarn-Leinwand, .'50 Wr .E l l . , die früher gekostet 12 bis 16 f l . , jetzt <j fl.an.
l Stück Kreas - Leinen, A8 Wiener Ellen, die früher gekostet 1K bis 15 fl., jetzt 11 fl.an.
1 Stück Zwirn-Leinen, 40 Wiener Ellen, die früher gekostet 16 bis 18 fl., jetzt 11 fl.an.
1 Stück Zwirn - Leinen feinere, 42 Wiener Ellen, auf 12

Hemden, die früher gekostet 18 bis 24 f l . , jetzt 14fl.an.
1 Stück Webe-Leinen, :'>i) Wiener Ellen, die früher gekostet 28 bis .N fl., jetzt 20fl.an.
1 Stück feine Holländer Leinen, I l i 'W .E l l . , die früher gekostet 40 bis 48 fl., jetzt 25 f l .an.
1 Stück feine Brabanter-Zwirn-Leinwand 60 Wiener Ellen,

die früher gekostet I!0 bis 65 fl., jetzt 32 st. an.
1 Stück extrafeine Holländer - Kreas schwerster Gattung, 50

Wiener Ellen, die früher gekostet 70 bis 86 fl., jetzt 42 fl. an.
Echte leinene Taschentücher das Dutzend jetzt von 4 st. an.
Feine leinene Taschentücher (Vattistartig) das Dutzend jetzt von !» fl. an.
Theeservietten in allen Farben, das Dutzend von 1 fl. 50 kr. an.

Alle Gattungen Tischzeuge zu 6, 12, 18 und 24 Personen in Zwilch und Damast,
Tischzeuge und Servietten nach der El le, verschiedene Sorten Hand und Kaffehtücher und
dergleichen mehr.

Da solche günstige Gelegenheit zum Ankanf obiger Artikel
wohl nicht wieder vorkommt, so dürfte der Bestand bier baldigst
vergriffen sehn.
Das Verkaufs-Gewölbe ist im Aßauger scheu Hause

am Hauptplatze, Nr. 3»«.
M . »V^V«' aus Wien.

3. 561. (2)

Bad-Anzeige.
Am i . Mai 18.53 wird das Marien

B ad in Kaibach eröffnet, zu dessen B e
such ergebenst einladet.

«fob. Carl Koaehier,
Nad»Inhaber.


